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Neuroeconomics
Tagtäglich treffen Menschen Entscheidungen, die mehr oder weniger bedeutsame Auswirkungen auf ihre finanzielle Situation haben. Der Kauf von Konsumgütern des täglichen Bedarfs wird dabei weniger Überlegungszeit beanspruchen, als Investitionen in Autos oder Aktien. Dennoch weisen alle Entscheidungen, bei denen Geld eine Rolle spielt, eine Gemeinsamkeit auf. Sie werden bewusst oder unbewusst von Emotionen beeinflusst. Die Neuroökonomie setzt sich mit diesem Umstand auseinander und versucht zu klären, welche Regionen im Gehirn für die menschliche Emotionalität bei Entscheidungen verantwortlich sind und in welcher Weise, positiv und auch negativ, sie auf die Qualität der Entscheidungen wirken. Die noch sehr junge Forschungsdisziplin hat damit ein riesiges Aufgabengebiet vor sich, da auf diesem Gebiet noch sehr wenig konkrete Erkenntnisse vorhanden sind. Sie setzt hierzu bei der Falsifizierung einiger bis dato gültiger ökonomischer Modelle an, was nicht zu Letzt Grund für das Aufkommen heftiger Kritik von Seiten jener ist, die ihre Theorien auf genau diese Modelle aufgebaut haben. Zusammenfassend können die derzeitigen Resultate der Neuroökonomie dahingehend beschrieben werden, dass sie die Existenz von Emotionen bei ökonomischen Entscheidungen eines Menschen mehrfach nachgewiesen wurde und somit die Vernachlässigung dieser in den ökonomischen Theorien als nicht haltbar zu bezeichnen ist. Die methodische Vorgehensweise bei der Erstellung dieser Arbeit gestaltete sich als Zusammenführung vieler Detailinformationen nach und nach zu einem inhaltlich konsistenten Ganzen, das nach Sicht des Autors einen logisch aufbauenden Überblick über die Thematik gibt.

Die Arbeit beschreibt den Ansatz, die grundsätzliche Vorgehensweise, sowie den aktuellen Stand der Forschung und liefert eine Vielzahl an Informationen, die es dem Leser ermöglichen, sich selbst eine Meinung über die Relevanz der Neuroökonomie und deren Chancen auf allgemeine Akzeptanz zu bilden.
Nach Ansicht des Autors blickt die Neuroökonomie einer großen Zukunft entgegen. Viele bisher gültige Theorien im Bereich der Wirtschaftswissenschaften werden möglicherweise sehr bald um neuroökonomische Erkenntnisse zu erweitern sein. 
